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12.11.2021

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
nach einigen Monaten, in denen das Thema Corona etwas in den 
Hintergrund gerückt ist, muss ich jetzt wieder genau damit meine 
Nachricht an Sie beginnen. Denn die Lage ist aktuell leider so 
dramatisch und besorgniserregend wie noch nie seit Beginn 
der Pandemie. Die 7-Tage-Inzidenz in Deutschland liegt heute, 
am Freitag, den 12.11.2021 in Deutschland bei 263,7 in Bayern bei 
454,9 und im Landkreis Würzburg bei 250,8. Und ich gehe leider 
davon aus, dass sie nächste Woche, wenn Sie dieses Mitteilungs-
blatt lesen, noch weiter gestiegen sein wird. Herr Dr. Löw, der Lei-
ter des Würzburger Gesundheitsamtes teilt diese Einschätzung. 
Auch für den Markt Reichenberg wurden uns vom Gesundheits-
amt in den letzten vier Wochen so viele Neuinfizierte gemeldet 
wie noch nie zuvor: ca. 7–14 positiv getestete MitbürgerInnen pro 
Woche. Und leider gab es auch bei uns coronabedingte Kranken-
hauseinweisungen und Todesfälle.

Schon jetzt ist die Situation in den Krankenhäusern vielerorts 
problematisch: Planbare Operationen müssen verschoben wer-
den, Notfallpatienten werden in weiter entfernte Kliniken gefah-
ren, weil die Intensivbetten zunehmend belegt sind. Und es gibt 
von Seiten der Intensivmediziner und -pfleger immer häufiger 
Appelle und Hilferufe.

Lothar Wieler, der Leiter des Robert-Koch-Instituts hat es in der 
heutigen Bundespressekonferenz sehr eindrucksvoll erklärt: Von 
den ca. 50.000 Neuinfizierten gestern werden ca. 3.000 ins Kran-
kenhaus kommen, ca. 350 landen auf der Intensivstation und 
ca. 200 werden sterben: Das muss man sich einfach klar ma-
chen. Derzeit sterben in Deutschland wieder täglich ca. 200-250 
Menschen (ca. ein Drittel davon in Bayern) an Corona. Tendenz 
auch hier leider weiter steigend. Das ist, als ob jeden Tag ein 
Flugzeug abstürzen oder eine Flutkatastrophe passieren würde. 
Jeden einzelnen Tag! Ich kann und will und werde mich an diese 
Zahlen nicht gewöhnen.

Daher schließe ich mich Herrn Wieler an und fordere jede und 
jeden Einzelnen dazu auf: Schränken Sie bitte Ihre Kontakte 
wieder ein! Auch wenn es (noch) nicht staatlich verordnet ist. 
Fragen Sie sich bei allem, was Sie vorhaben: Muss das jetzt wirk-
lich sein. Und zwar unabhängig davon, ob Sie geimpft sind oder 
nicht, denn leider gibt es aufgrund des nachlassenden Schutzes 
auch zunehmend Impfdurchbrüche. Das heißt: Auch die Geimpf-
ten, die sich aktuell zu sorglos verhalten (z.B. Partys in vollen und 
schlecht gelüfteten Innenräumen besuchen), tragen dazu bei, 
dass sich das Infektionsgeschehen immer weiter aufschaukelt.

Deshalb meine Bitte an alle Markt Reichenberger ab 12 Jahren:  
Bitte lassen Sie sich impfen und bitte frischen Sie nach 5 
Monaten Ihren Impfschutz auf! Auf Seite 2 finden Sie entspre-
chende Informationen der Praxis für Allgemeinmedizin Reichen-
berg. Diese ist bestens gerüstet für Erst-, Zweit- und Drittimp-
fungen. Alle Interessierten (auch Nicht-Patienten!) können dort 
anrufen und einen Termin vereinbaren. Natürlich gilt dasselbe 
auch für die Praxis Dr. Adderson oder jeden anderen Hausarzt Ih-
res Vertrauens. Zudem findet man auf der Homepage des Land-
kreises Würzburg www.landkreis-wuerzburg.de unter „Aktuelles“ 

weitere Impfmöglichkeiten ohne Termin in Stadt und Landkreis 
Würzburg.

Ein weiterer wichtiger Baustein in der Pandemiebekämpfung ist 
nach wie vor das Testen. Ab morgen haben alle BürgerInnen 
wieder Anspruch auf mindestens einen kostenlosen Schnelltest 
pro Woche. Wichtig: auch alle Geimpften und Genesenen! Von 
daher bitte ich Sie: Nutzen Sie auch dieses Angebot und sichern 
Sie z.B. Besuche bei den Großeltern, Ihre Teilnahme an einer 
Veranstaltung oder den Restaurantbesuch ab, indem Sie sich 
vorher testen lassen. Das Ergebnis bekommen Sie bereits nach 
15–20 Minuten auf Ihr Handy. Eine Übersicht über die Würzbur-
ger Schnelltestzentren finden Sie ebenfalls auf der Landkreis-
homepage (s. oben!).

Coronabedingt haben wir uns als Gemeinde in dieser Woche da- 
zu entschlossen, die Bürgerstammtische, die Gedenkfeiern zum 
Volkstrauertag und den Weihnachtsmarkt abzusagen. Ich hatte 
mich schon gefreut auf diese Gelegenheiten, um sich mal wieder 

Wichtig: Infos & Bewerbungsfrist für Bau-
gebiet Heppental in Fuchsstadt s. Seite 3!
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Ich empfehle Ihnen: www.rki.de (die Seite des Robert-Koch-In-
stituts), www.lgl.bayern.de (die Seite des Bayerischen Landes-
amtes für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit) und www.
landkreis-wuerzburg.de (Hier gibt es z.B. gleich beim Aufrufen 
der Seite ein Infofeld mit der aktuellen Inzidenz im Landkreis und 
den wichtigsten Regelungen).

Nachrichten, die speziell unsere Gemeinde betreffen, finden Sie 
auf www.markt-reichenberg.de und auf meinen Social Media Ka-
nälen: Facebook: Stefan Hemmerich – Markt Reichenberg. Ins-
tagram: stefan.hemmerich.

Passen Sie bitte gut auf sich und aufeinander auf!

Herzliche Grüße

					            Ihr Stefan Hemmerich
					           1. Bürgermeister
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I M P R E S S U M

zu treffen und auszutauschen und sicher viele von Ihnen auch. 
Aber die aktuelle Situation lässt uns leider keine andere Wahl. 
Wie bereits im letzten Jahr werde ich alle Interessierten Mitte De-
zember zu einem Digitalen Bürgerstammtisch einladen. Nähe-
re Informationen dazu erhalten Sie in der nächsten Ausgabe des 
Mitteilungsblattes.

Wegen der Brisanz des Themas Corona und aufgrund der Tat-
sache, dass Sie schon in 3 Wochen das nächste Mitteilungblatt 
erhalten, schreibe ich Ihnen hier nur noch in Kürze einige wichti-
ge Informationen aus dem Rathaus:
–	 Das Baugebiet „Heppental“ in Fuchsstadt ist zwischenzeit-

lich so weit vorangeschritten, dass sowohl die Richtlinien 
für die Vergabe von gemeindeeigenem Bauland im Markt 
Reichenberg als auch der Kaufpreis in Höhe von 220,00 € 
(inkl. Erschließungskosten) seitens des Marktgemeinderates 
festgelegt wurden. Die Richtlinien, den Bebauungsplan so-
wie den Bewerbungsbogen finden Sie auf unserer Gemein-
dehomepage www.markt-reichenberg.de/baugebiet-hep-
pental-in-fuchsstadt. Sie erhalten den Bewerbungsbogen 
auch während der Öffnungszeiten im Bauamt. Bitte füllen Sie 
diesen bei Interesse aus und senden Sie ihn bis spätestens 
03.12.2021 zurück oder werfen Sie ihn in den Briefkasten am 
Rathaus.

–	 Der Marktgemeinderat hat beschlossen, eine Stelle für Ju-
gendsozialarbeit an Schulen an unserer Grundschule zu 
schaffen. Aktuell muss dies noch durch den Jugendhilfe-
ausschuss genehmigt werden und anschließend können wir 
nach einem Träger suchen.

–	 Unser Familienstützpunkt ist ab dem 01.01.2022 wieder 
neu besetzt.

Zu guter Letzt rate ich Ihnen in dieser dynamischen Situation 
dazu, sich regelmäßig bei verlässlichen Quellen auf dem Lau-
fenden zu halten.

MARKT REICHENBERG GOES ELEKTRO! 
Für sämtliche Dienstfahrten der Gemeindemitarbeiter steht ab so-
fort ein Fiat 500e zur Verfügung. Die Schlüsselübergabe erfolgte bei 
Autohaus Neumann in Albertshausen (im Gewerbegebiet Klingholz 
an der B19). Die E-Ladestation am Rathaus wurde von Elektro Kest-
ler aus Uengershausen installiert. 
Danke an die beiden Markt Reichenberger Betriebe für die freund-
liche und kompetente Beratung und die reibungslose Abwicklung!
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 21.09.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse einstim-
mig gefasst)

2.	 Der Bürgermeister informiert

Zu diesem TOP begrüßte Bgm. Hemmerich Frau Gahn (Schullei-
terin Grundschule Reichenberg) und führte das Gremium kurz in 
die Thematik ein (Jugendsozialarbeit an Schulen JaS). Anschlie-
ßend übergab er das Wort an Frau Gahn, die den Sachverhalt 
näher erläuterte. Bisher galt das JaS-Angebot nur für größere, 
sogenannte „Brennpunktschulen“, nun könnten auch kleinere 
Landkreisschulen eine solche Stelle beantragen. Hintergrund 
dessen sei, dass sich die Gesellschaft in den letzten Jahren 
mehr und mehr gewandelt habe: veränderte Familienstrukturen, 
deutliche Zunahme psychischer Erkrankungen, Coronapande-
mie, etc. Die Grundschule Reichenberg arbeite zwar bereits seit 
vielen Jahren mit dem Mobilen Sonderpädagogischen Dienst 
(MSD) der Robert-Egenberger-Schule, Höchberg, zusammen, 
jedoch beschäftige dieser Dienst sich hauptsächlich mit Kindern 

mit Lernschwierigkeiten; andere Probleme – Schulangst/-verwei-
gerer, Aggression in der Klasse – könnten momentan gar nicht 
professionell in Angriff genommen werden. Mit Schaffung einer 
JaS-Stelle würde sich dies ändern und auffällig gewordenen Kin-
dern – und deren Familien – könnte die benötigte Hilfe und Un-
terstützung angeboten werden. Die Grundschule Reichenberg 
beantrage daher die Schaffung einer halben Stelle; die ungefäh-
ren Kosten für die Gemeinde hierfür würden sich – nach Abzug 
der Förderung – auf vermutlich 19.000 € belaufen. Träger wäre 
jedoch nicht die Gemeinde, sondern entweder das Jugendamt 
oder eine Drittpartei. GR Dworschak erkundigte sich nach der 
wöchentlichen Arbeitszeit des/der Jugendsozialarbeiters*in, wo-
rauf Bgm. Hemmerich antwortete, dass diese bei einer halben 
Stelle vermutlich 20 Stunden/Woche (inklusive sämtlicher Ferien) 
betrüge. Man werde hierzu jedoch noch nähere Informationen 
einholen. GR Schoch erkundigte sich, ob die Personalauswahl 
vom externen Träger übernommen werde. Bgm. Hemmerich be-
stätigte dies; die Gemeinde habe jedoch ein Mitspracherecht.

Bgm. Hemmerich teilte dem Gremium mit, dass die Fa. Sieg-
ler-Bau GmbH den Abbruch der Malzfabrik nun aufgrund der 
Neugestaltung der bayerischen Bauordnung früher als geplant 
vorantreiben wolle, daher müsse nun dringend eine Lösung hin-
sichtlich der Bushaltestelle für die Grundschule Reichenberg ge-
funden werden. Die Verwaltung habe diesbezüglich bereits Kon-
takt mit der Fa. Steigerwald aufgenommen; die Wunschlösung 
„Haltestelle Am Schlossblick“ könne in der Kürze der Zeit aller-
dings laut Aussage von Herrn Steigerwald nicht realisiert werden. 
Da sich im Verlauf der Diskussion jedoch herauskristallisierte, 
dass eine einheitliche Lösung präferiert werde, versprach Bgm. 
Hemmerich, sich erneut mit dem örtlichen Busunternehmen in 
Verbindung zu setzen und um schnellstmögliche Umsetzung der 
Schlossblick-Lösung zu bitten. Sobald das Problem endgültig ge-
klärt sei, werde dies an Siegler-Bau weitergegeben, sodass die 
Abbrucharbeiten alsbald beginnen können.

2.1	 Tektur zum Antrag auf Baugenehmigung; Anbau an das
	 bestehende Wohnhaus und Nutzungsänderung des
	 alten Kuhstalls, Flur Nr. 1496/4 Gmkg. Reichenberg;
	 Bahnhofstraße 14

Der Marktgemeinderat nahm die Tektur zum Bauantrag zur 
Kenntnis und stimmte diesem zu.

Die Auflagen aus dem Antrag blieben erhalten.

Für die Abweichung aus Ziffer 4.2.2, Dachform Flachdach, wurde 
nach Ziffer 5.1 die Befreiung von den Festsetzungen der Gestal-
tungssatzung „Altortsanierung“ erteilt.

Für die Abweichung aus Ziffer 4.3.5, Anteil Wandfläche gegen-
über Fensterfläche, wurde nach Ziffer 5.1 die Befreiung von den 
Festsetzungen der Gestaltungssatzung „Altortsanierung“ erteilt.

Anzeigen
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2.2 	Vergabe; Errichtung einer Ladestation für das Elektro-
	 auto des Marktes Reichenberg (HHSt. 1.0682.9450)

Am 09.09.2021 wurde gemäß des Gemeinderatsbeschlusses 
vom 03.08.2021, TOP 13, die Firma Kestler Elektro GmbH mit 
der Errichtung einer Ladestation für das Elektroauto des Marktes 
Reichenberg beauftragt.

Es wurden drei Angebote seitens der Verwaltung eingeholt.

Die Firma Kestler Elektro GmbH erhielt den Zuschlag als wirt-
schaftlichster Bieter mit einer Angebotssumme von 1.101,73 € 
(brutto).

3.1	 Bauantrag zur Erweiterung des Feuerwehrzentrums
	 Landkreis Würzburg für Lagerflächen Katastrophen-
	 schutz, Georg-Heinrich-Appl-Straße 5, Fl.-Nr.: 221/9,
	 Gemarkung Albertshausen

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und erteil-
te das Einvernehmen zur Erweiterung des Feuerwehrzentrums 
Landkreis Würzburg, um Lagerflächen für den Katastrophen-
schutz zu schaffen, Flst. 221/9, Georg-Heinrich-Appl-Straße 5, 
Gemarkung Albertshausen mit folgender Auflage:

– 	 Der Entwässerungsnachweis ist dem Markt Reichenberg
	 nachzuliefern.

–	 Der Standsicherheitsnachweis ist zum Baubeginn vorzu-
	 legen.

3.2 	Bauantrag zur Errichtung eines Zweifamilienhauses mit 
	 Carport, Am Seegraben 6, Fl.-Nr. 164/15, 164/17, Gemar-
	 kung Lindflur

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

4. 	 Baugebiet Heppental im Gemeindeteil Fuchsstadt;
	 Straßenbeleuchtung; Festlegungen aus dem Beleuch-
	 tungskonzept

4.1 	Beleuchtungsstärke

Der Marktgemeinderat nahm die Vorschläge der WVV zur Kennt-
nis und erteilte das Einvernehmen zu einer Reduzierung von 3 
Lux (P5) während der Reduzierungsphase auf 2 Lux (P6).

4.2 	Farbtemperatur

Der Marktgemeinderat nahm die Vorschläge der WVV zur Kennt-
nis und erteilte das Einvernehmen zur Reduzierung der Licht-
farbe von bisher üblichen 3.000 Kelvin auf 2.200 Kelvin (10:5 
Stimmen).

5. 	 Erlass einer Satzung der Marktgemeinde Reichenberg
	 über die Gestaltung und Bepflanzung der unbebauten
	 Flächen der bebauten Grundstücke und der Bepflanzung
	 von Gebäuden
Dieser TOP wurde zurückgestellt.

6. 	 Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2020 a) Genehmi-
	 gung der Niederschrift der örtlichen Prüfung der Jahres-
	 rechnung 2020 b) Feststellung des Jahresergebnisses 
	 2020 gem. Art. 102 GO c) Entlastung zur Jahresrech-
	 nung 2020 gem. Art. 102 GO

A)	 Genehmigung der Niederschrift der örtlichen Prüfung der 
	 Jahresrechnung 2020
Die Prüfung der Jahresrechnung 2020 wurde am 22.07.2021 
durch den Rechnungsprüfungsausschuss durchgeführt. Art und 
Umfang der Prüfung waren aus dem Bericht zu ersehen und wur-
den zur Kenntnis genommen und genehmigt. Es waren keine 
Prüfungsfeststellungen vorhanden.
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B)	 Feststellung des Jahresergebnisses 2020 gem. Art 102 GO

Die Jahresrechnung 2020 schloss bei den Einnahmen und 
Ausgaben mit 11.230.637,57 € und im Vermögenshaushalt mit 
5.647.300,74 € ab. Die Zuführung zum Vermögenshaushalt be-
trug 770.947,25 €. Das Solldefizit das Jahres 2020 in Höhe von 
1.228.966,23 € wurde aus der Allgemeinen Rücklage entnom-
men. Das Rechnungsergebnis 2020 betrug somit bei den Ein-
nahmen wie bei den Ausgaben 16.877.938,31 € und wird gem. 
Art. 102 Abs. 3 Gemeindeordnung (GO) festgestellt.

C)	 Entlastung zur Jahresrechnung 2020 gem. Art. 102 GO

Zur Jahresrechnung des Marktes Reichenberg für das Haus-
haltsjahr 2020 wurde mit dem vorgenannten und festgestellten 
Ergebnis gemäß Art. 102 Abs. 4 Gemeindeordnung (GO) die 
Entlastung erteilt.

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 14:1 Stimme angenommen.

7.	 Abschluss eines neuen Pachtvertrages für die Bahnhof-
	 str. 65, Fl.-Nr.1384, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den neuen Vertrag zur Kenntnis. 
Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den neuen Vertrag mit den geänderten Kon-
ditionen zu unterzeichnen.

8.	 Beschaffung eines Dienstfahrzeuges für die Wasserver-
	 sorgung; Auftragsvergabe (1.8151.9360)

Die Angebote für die Ersatzbeschaffung eines Dienstfahrzeu- 
ges für die Wasserversorgung wurden zur Kenntnis genommen. 
Den Auftrag hierfür erhielt die Firma Klaiber Autom. Öhringen 
GmbH auf Grundlage ihres Angebotes vom 14.09.2021 i. H. v. 
26.500 € (netto). Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bür-
germeisterin wurden bevollmächtigt, den Kaufvertrag zu unter-
zeichnen.

9. 	 Rechnungsgenehmigung; § 13 Abs. 2 Nr. 2.c Geschäfts-
	 ordnung – Umgestaltung Kinderbereich Freibad Alberts-
	 hausen

Die Schlussrechnung der Fa. H & M vom 28.07.2021 über insge-
samt 169.343,40 € (brutto) wurde zur Kenntnis genommen und 
genehmigt. Die Restforderung in Höhe von 52.751,46 € (brutto) 
wurde zur Auszahlung freigegeben.

Anzeigen
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10. 	Jahresabschlussfeier der Bediensteten des
	 Marktes Reichenberg

Beschluss zu a):
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Personalra-
tes zu Kenntnis und beschloss, dass jeder/m Bediensteten ein 
Zuschuss in Höhe von € 30,00 gewährt wird.

Beschluss zu b):
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Personalra-
tes zu Kenntnis und beschloss die Dienstbefreiung ab 15:00 Uhr 
für die Bediensteten, die an der Jahresabschlussfeier teilneh-
men, sofern diese stattfindet.

Beschluss zu c):
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Personalra-
tes zu Kenntnis und beschloss, falls das Betriebsfest aufgrund 
der Pandemie nicht durchgeführt werden kann, pro Mitarbeiter 
ein Gutschein in Höhe von € 30,00 vom Landgasthaus „Zum 
Brunnenbäck“ ausgehändigt werden soll.

11.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen
GR Stenzel bedankte sich bei Herrn Zinn und Herrn Hartnagel für 
die Durchführung der Sanierungsarbeiten neben der Hauptstra-
ße in Albertshausen sowie die Fertigstellung des Kneippbeckens.

GR Schoch regte an, dass – wie bereits im Ausschuss angespro-
chen – die Fläche um bzw. unter den Glascontainern in Alberts-
hausen gepflastert werden solle.

GR Dworschak bat, die neue Friedhofssatzung baldmöglichst 
zum Abschluss zu bringen. Des Weiteren wollte er wissen, wann 
der obere Eingang des Friedhofes Fuchsstadt im Bereich Alte 
Schulstraße/Am Kirchberg geteert werde. Herr Zinn entgegnete, 
dass dies ursprünglich für den Sommer dieses Jahres geplant 
war, aufgrund der Hochwassersituation im Juli konnte die hierfür 
zuständige Baufirma die Arbeiten jedoch noch nicht beginnen. 
Man bemühe sich hierbei um schnellstmögliche Klärung.

Auf Nachfrage von GR Schlosser hinsichtlich der Schotterauf-
lage Riedweg (Fuchsstadt) erklärte Herr Zinn, dass die Fa. We-
gebau Röder beauftragt wurde, Teile der Flurwege des Marktes 
Reichenberg mit massivem Materialeintrag durchzuarbeiten.

GRin Tewes kam auf den geplanten DenkOrt am Rathaus zu 
sprechen. Sie habe sich am 3. September mit Frau Dr. Ries vom 
Jüdischen Zentrum getroffen, um die weitere Gestaltung zu be-
sprechen. Frau Dr. Ries habe vorgeschlagen, die Deckenrolle auf 
einem Sockel aus Muschelkalk anzubringen und diesen von al-
len Seiten zugänglich vor der Rathauswand zu platzieren. An der 
Wand selbst solle dann eine Stele platziert werden, auf der eine 
Sicherheitsglasplatte mit einem mithilfe von Frau Dr. Ries for-
mulierten Text in deutscher und englischer Sprache angebracht 
werden solle. Teil des Textes solle außerdem eine Namenslis-
te der jüdischen Bewohner sein, die bis 1933 ihren Wohnsitz in 
Reichenberg hatten. Abgerundet werden solle der Text dann mit 
einem Bild der ehemaligen Reichenberger Synagoge. Hierzu 
wolle man im Archiv nach einer geeigneten Fotografie suchen 
bzw. eventuell einen Aufruf im Mitteilungsblatt starten. Wenn 
der Gemeinderat diesem Vorschlag zustimme, werde Frau Dr. 
Ries Kontakt mit dem Architekten aufnehmen, der die Planung 
der Stelen der DenkOrte am Würzburger Hauptbahnhof und in 
Heidingsfeld betreut habe, um eine konkrete Preisvorstellung zu 
erhalten. Es folgte eine Abstimmung darüber, ob der Vorschlag 
von Frau Dr. Ries umgesetzt werden soll: 15:0 Stimmen.

Nachdem der TOP Grünflächenmanagement; Ersatzbaumpflan-
zungen – Straßenbegleitgrün und Grünflächen; Auftragsvergabe 
in der Sitzung vom 27.4.2021 zurückgestellt worden war, erkun-
digte sich GRin Kranz nun nach dem weiteren Vorgehen. Bgm. 
Hemmerich antwortete, dass Herr Fleischmann diesbezüglich 
noch einmal mit GRin Wolf (AK Umwelt) Rücksprache halten 
wollte. Damit noch in diesem Herbst mit den Pflanzarbeiten be-
gonnen werde könne, bat GRin Kranz darum, den TOP in der 
kommenden Sitzung (26.10.2021) zu behandeln.

Anzeige
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Bauverwaltung
N.N.

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
N.N.

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Bekanntmachung
1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Erhebung von Verwaltungskosten für 
Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis des Marktes 
Reichenberg (Kostensatzung)

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 26. Oktober 2021 
die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Erhebung von Verwaltungskosten für Amts-
handlungen im eigenen Wirkungskreis des Marktes Reichenberg 
(Kostensatzung) beschlossen.

Die Satzung wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich be-
kannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab 27. Oktober 
2021 zur Einsicht aus.

Bekanntmachung
16. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung 
(Kindertageseinrichtungs-Gebührensatzung)

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 26. Oktober 2021 
die 16. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung (Kinder-
tageseinrichtungs-Gebührensatzung) beschlossen.

Die Satzung wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich be-
kannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab 27. Oktober 
2021 zur Einsicht aus.

Die Gemeindekasse informiert  

Folgende Steuern waren am 15.11.2021 zur Zahlung fällig:

–	 Gewerbesteuer:  4. Vorauszahlung 2020

–	 Grundsteuer A und B:  4. Quartal 2020

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Räum- und Streupflicht –
Sicherung der Gehbahnen im Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öffentlichen Straßen 
(Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege u.ä.) an Werk-
tagen ab 6:30 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feierta-
gen ab 8:00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, 
Reif- oder Eisglätte zu bestreuen oder von Eis zu befreien 
sind. 

Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so oft zu 
wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren von Leben, 
Gesundheit, Eigentum und Besitz erforderlich ist. Auf die 
Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter 
wird hingewiesen. Diese Verordnung kann im Internet www.
markt-reichenberg.de/Ortsrecht oder im Rathaus Reichen-
berg eingesehen werden.

Anzeigen
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Bauhof und Marktgemeindeverwaltung
vom 24.12.2021–07.01.2022 geschlossen
Der Bauhof und die Marktgemeindeverwaltung des Marktes 
Reichenberg werden am 24. und 31. Dezember 2021 geschlos-
sen bleiben und in der Zeit vom 27.12.2021 bis einschließlich 
07.01.2022 nur über einen eingeschränkten Notdienst erreichbar 
sein. Hinweis: Der Winterdienst des Bauhofes bleibt gewährleis-
tet.

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Der Markt Reichenberg häckselt für alle Bürger des Marktes 
Reichenberg Gartenabfälle und Astholz bis zu einer Stärke von 
10 cm.

Fuchsstadt – Am Kirchberg (neben Friedhof):
Sa, 20.11.2021, 9:00–09:30 Uhr

Albertshausen – Seegartenweg (am Schwimmbad):
Sa, 20.11.2021, 10:00–10:15 Uhr

Uengershausen – Sportplatz:
Sa, 27.11.2021, 9:00–09:30 Uhr

Lindflur – Freizeitgelände:
Sa, 27.11.2021, 13:00–13:15 Uhr

Die Anlieferung des Häckselgutes darf nur am Tag des Häck-
selns erfolgen.

Die Mithilfe einer Person ist erforderlich. Gartenabfälle und Ast-
holz können auch im Wertstoffhof Klingholz angeliefert werden.

Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger
des Marktes Reichenberg;
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen
Der Markt Reichenberg möchte im Rahmen des Reichenber-
ger Neujahrsempfangs 2022 wieder verdiente Bürgerinnen und 
Bürger des Marktes auszeichnen und so seinen Dank und seine 
Wertschätzung für ganz besonderes Engagement aussprechen. 

Sie, die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Reichenberg, sind 
aufgerufen, Persönlichkeiten aus dem Markt vorzuschlagen, die 
Ihres Erachtens mit einer Auszeichnung gemäß den nachfolgend 
abgedruckten Richtlinien bedacht werden sollten. Bitte nennen 
Sie uns in Ihrem Vorschlag den Vor- und Nachnamen sowie die 
Wohnanschrift des/der zu Ehrenden und begründen Sie Ihren 
Vorschlag.
Reichen Sie Ihren Vorschlag bitte bis zum 26.11.2021 beim Markt 
Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg, ein.

Richtlinien für Ehrungen
(Die „Ehrensatzung“ kann im Rathaus, Zi.Nr. 6, 1. Stock, sowie 
im Internet unter http://www.markt-reichenberg.de/Downloads/
Ortsrecht.aspx eingesehen werden.)

Weinkühler

für mindestens 12jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
1.1  Bürgermeister
1.2  Marktgemeinderat, Ortssprecher

sowie für
1.3  sonstige Verdienste und Anlässe nach § 7 Ehrensatzung

Bürgermedaille Bronze
für mindestens 18jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
2.1.1	 Bürgermeister
2.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
2.1.3	 Kommandant FFW

für mindestens 20jährige Tätigkeit als:
2.2.1	 ehrenamtliche Leitung einer öffentlichen Einrichtung
	 (z.B. Bücherei)

Anzeigen
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2.2.2	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
2.2.3	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (75 x Blutspenden)
2.3	 sonstige besondere Verdienste nach § 6 Abs. 1 Ehren-
	 satzung

Bürgermedaille Silber
für mindestens 24jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
3.1.1	 Bürgermeister
3.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
3.1.3	 Kommandant FFW
für mindestens 25jährige Tätigkeit als:
3.2	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (100 x Blutspenden)
für mindestens 30jährige Tätigkeit als:
3.3	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
3.4	 sonstige herausragende Verdienste nach § 6 Abs. 2
	 Ehrensatzung

Gemeindliche Ehrungen in den Bereichen Sport, Kultur,
Wissenschaft:

1. 	 Gewinn von Einzeltiteln:
  	 a) Buch/Warengutschein im Wert von 50,00 €: Bayerische
 	 Meisterschaft
    	 b) Weinkühler und Buch/Warengutschein im Wert von
	 100,00 €: Deutsche Meisterschaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

2. 	 Gewinn von Mannschaftstiteln:
    	 a) Geldgeschenk für die Mannschaftskasse in Höhe von
	 200,00 €: Bayerische Meisterschaft
    	 b) Weinkühler für die Mannschaft und Geldgeschenk für die
	 Mannschaftskasse in Höhe von 300,00 €: Deutsche Meister-
	 schaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

Voraussetzung für die gemeindlichen Ehrungen:
Ehrungen erhalten nur Vereine mit Sitz im Markt Reichenberg 
oder ortsansässige Einzelsportler, auch wenn sie für einen aus-
wärtigen Verein gestartet sind.

3.	 Auszeichnung besonderer Leistungen im Bereich Kultur,
	 Wissenschaft: durch gesonderten Beschluss des Gemeinde-
	 rates

Verleihung des Ehrenbürgerrechts:

gemäß § 4 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Benennung von Straßen, Plätzen und öffentlichen
Gebäuden:

gemäß § 5 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

	 	 Öffnungszeiten:
		  Montag		  14:30 – 17:30 Uhr	
		  Dienstag		 14:30 – 17:30 Uhr
		  Mittwoch		 14:30 – 17:30 Uhr
		  Donnerstag	 14:30 – 17:30 Uhr	
		  Freitag		  14:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 13:00 Uhr

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen,
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff  (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoff en (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoff	hof	Klingholz
Öff	nungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr
Freitag   09.00–18.00 Uhr
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoff hof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindfl	ur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfl aden, Uengershauser Straße
Wertstoff	hof	Klingholz

Die	Glas-Container	fi	ndet	man	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindfl	ur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container	befi	ndet	sich	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindfl	ur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 4. Dez. 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim,
Tel. 0931/6156400
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	 Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 19.11.2021	 4
Sa.	 20.11.2021	 5
So.	 21.11.2021	 6
Mo.	 22.11.2021	 7
Di.	 23.11.2021	 8
Mi.	 24.11.2021	 9
Do.	 25.11.2021	 10
Fr.	 26.11.2021	 11
Sa.	 27.11.2021	 1
So.	 28.11.2021	 2
Mo.	 29.11.2021	 3
Di.	 30.11.2021	 4

Mi.	 01.12.2021	 5
Do.	 02.12.2021	 6
Fr.	 03.12.2021	 7
Sa.	 04.12.2021	 8
So.	 05.12.2021	 9
Mo.	 06.12.2021	 10
Di.	 07.12.2021	 11
Mi.	 08.12.2021	 1
Do.	 09.12.2021	 2
Fr.	 10.12.2021	 3
Sa.	 11.12.2021	 4
So.	 12.12.2021	 5

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11
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Kindergarten - Schule - Bücherei Wir suchen ab sofort für unsere
Evang. Kita Reichenberg 

eine/n Erzieher*in (m/w/d)
mit 30–40 Wochenstunden
eine/n Kinderpfleger*in (m/w/d)
mit 30–40 Wochenstunden

In unserer evang. Einrichtung werden derzeit 84 Kinder im 
Alter von 1 bis 6 Jahren betreut.

Unsere von christlichen Grundsätzen geprägte offene Bil-
dungsarbeit bietet optimale Bedingungen für Bildungspro-
zesse, die eigenaktives, individuelles und kooperatives Ler-
nen nachhaltig fördern.

Wir bieten:
–	 ein engagiertes Team 
–	 Bildungs- und Erfahrungsräume im offenen Raumkon-

zept 
–	 eine tarifliche Vergütung nach TV-L 
–	 eine kirchliche Zusatzversorgung 
–	 Fortbildungsmöglichkeiten und Supervision
–	 die Mitgliedschaft des Trägers im Evang. KiTa-Verband 

Bayern e.V. mit kompetenter Fachberatung

Wir erwarten:
–	 eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher*in bzw. 

Fachkraft oder Kinderpfleger*in
–	 einen wertschätzenden und liebevollen Umgang mit Kin-

dern
–	 Motivation, Engagement und Flexibilität
–	 Teamfähigkeit
–	 konzeptionelle Weiterentwicklung in Zusammenarbeit 

mit dem Team
–	 PC-Kenntnisse
–	 Begeisterungsfähigkeit für den Aufenthalt in der Natur

Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche wäre wün-
schenswert.

Über Ihr Interesse freuen wir uns. Bitte richten Sie Ihre aus-
sagekräftige und vollständige Bewerbung – bevorzugt per 
Mail – an:

Evang. Kita Reichenberg
Anke Reichhard (Leitung der Einrichtung)
Malzstr. 18, 97234 Reichenberg, Tel: 0931  60332
Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.kita-reichenberg.de

Neues aus der Kita-Lindflur
Große Aufregung herrschte am Donnerstag, den 14.10.21 in der 
Kita. Die “Maxis“ und “Mittelmaxis“ trafen sich mit verschieden 
großen Eimern und Wannen vor dem Eingang, denn es sollte 
eine vom Obst-und Gartenbauverein gesponserte Apfelaktion 
stattfinden. Wir durften dank ihnen Äpfel zusammenlesen und 
am nächsten Tag beobachten, was mit den Äpfeln passiert, bis 
sie zu Saft werden.

Nach einem kurzweiligen Spaziergang zum Spielplatz mit der 
Buckelrutsche, warteten dort schon einige fröhlich gestimmte 
Mitglieder des OGV auf uns. Sie zeigten uns, unter welchen 
Bäumen wir die Äpfel auflesen durften. Voller Spaß und Freude 
halfen wir alle zusammen. Als die Bäume geschüttelt wurden und 
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Helmut Lutz brachte uns die Äpfel vom Vortag zur Kelterei und 
später übernahm er spontan den Rücktransport des fertigen Saf-
tes und des Bollerwagens zur Kita. Ein herzliches Dankeschön 
dafür!

die Äpfel wie ein dicker Regenschauer von den Bäumen fielen, 
stürzten sich die Kinder voller Eifer auf die Äpfel und in kurzer 
Zeit füllten sich die Säcke des Gartenbauvereins randvoll. Wir er-
führen auch einiges über alte Apfelsorten und natürlich ließ sich 
der ein oder andere die Äpfel schmecken. Zum Abschied sangen 
wir unser Herbstlied und bekamen für den Rückweg noch eine 
Stärkung in Form von selbstgebackenen Igelplätzchen.

Am Freitag den 15.10.21 gab es dann das nächste Highlight. Das 
Keltern in Albertshausen.

Wir packten mit den großen Maxis unseren Bollerwagen voll mit 
leeren Saftkartons, die wir noch in unserem Keller fanden und 
wanderten zur Kelterei Hanselmann. Eine Wanderung voller 
herbstlicher Entdeckungen, die zu interessanten und ausgiebi-
gen Gesprächen mit den Kindern führte.
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Kaum dachten wir, sind die Sommerferien um, da beginnt der 
Herbst und die Zeit rast schon wieder Richtung Ende 2021. Aber 
zuvor beschäftigten wir uns neben der Apfelernte noch mit dem 
St. Martinsfest. Die Vorbereitung darauf war in vollem Gange. Die 
Maxis durften an ihrem zweiten Maxitreff einiges über St. Mar-
tin erfahren. Mit dem schönen Lied „Ein bisschen so wie Martin“ 
lernten sie nicht nur die Geschichte dazu kennen, sondern auch 
Eigenschaften, die St. Martin hatte und die wir alle auch in uns 
tragen. Jeder von uns hat schon einmal einem anderen geholfen, 
jeder von uns hat sich nach einem Streit auch wieder vertragen 
und jeder von uns wünscht sich, Vertrauen entgegengebracht zu 
bekommen. Die Kinder hatten großen Spaß daran, im Anschluss 
die Geschichte nachzuspielen. So ein toller Maxitreff und so auf-
merksame Vorschulkinder.

In diesem Jahr legen wir unser Augenmerk noch mehr auf die 
Nachhaltigkeit. Deswegen kam uns der Gedanke, in diesem Jahr 
einmal Laternen mit den Kindern zu basteln, die mit gepressten 
Blättern gestaltet werden können. Ein Aufruf an alle Eltern und 
Kinder war ein voller Erfolg, denn wir bekamen eine Vielzahl an 
bunt gefärbten, getrockneten Blättern, um die Laternen der Kin-
der in fröhlichen Herbstfarben erstrahlen zu lassen. Die Kinder 
bastelten aus Kleister, Transparentpapier und Blättern ihre Lieb-
lingslaterne. Das war für den einen ein wundervolles Erlebnis, 
für den anderen eine Herausforderung. Mit Kleister zu arbeiten, 
zu spüren, was sich da Schleimiges an den Händen befindet, 
sich auf diese neue Erfahrung der Wahrnehmung einzulassen, 
ist eine Herausforderung, aber jeder hat es mit der Vorfreude auf 
das Endergebnis geschafft.

Jedes Kind unterscheidet sich in seiner Individualität und Per-
sönlichkeit. Wir beobachten unterschiedliche Stärken, sehen da-
nach, welche Anlagen ein Kind hat, in welchem Maß es Selbst-
wirksamkeit anwendet, ob es Anleitung braucht. Wir lassen es 
aktiv zu, dass die Kinder sich autonom entwickeln und ihr ei-
genes Tempo in der Entwicklung gehen. Für uns Erzieherinnen 
bedeutet das, jedes Kind mit all seinen Besonderheiten da abzu-
holen, wo es sich gerade befindet.

Liebe Grüße aus der Kita Lindflur

Babytalk kommt in den
Kindergarten Lindflur
Das mobile Elterncafé des
Netzwerkes frühe Kindheit
(KoKi) kommt am Donnerstag,
2.12.2021 von 9 bis 11 Uhr
zum Babytalk in den Kinder-
garten in Lindflur. Herzliche
Einladung an alle Eltern von
Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren! 

In angenehmer Atmosphäre sprechen
wir über Themen wie Trotzalter, Essverhalten, Spielzeug, Me-
dienerziehung, Hausapotheke … Für die Kleinen gibt es eine 
Spielecke!

Für die Planung ist eine Voranmeldung notwendig: Bitte melden 
Sie sich beim Kindergarten unter 09366 1416 oder bei der KoKi 
des Landkreises Würzburg unter 0931 8003-5833 an. Es sind 
auch Kurzentschlossene herzlich willkommen! Bitte beachten 
Sie, dass auch hier die 3G Regel gilt.

In der Kelterei angekommen bemerkten wir alle den schmack-
haften Apfelgeruch, der in der Luft lag. Die Kinder betrachteten 
die Kelterei interessiert, aufmerksam und staunend. Wir lernten 
also den Weg des Apfels vom Baum ausgehend bis hin zum 
Saft kennen, den wir dann trinken können. Aber bis das so weit 
ist, müssen die Äpfel erst einen bestimmten Weg durchlaufen.  
Zu allererst werden die Äpfel in einer Maschine gewaschen, 
damit sie anschließend kleingeschnitten und gepresst werden 
können. Zum Schluss läuft der Saft durch die Kelter – und den 
konnten wir dann probieren. Der übrig gebliebene Trester aus der 
Saftherstellung wird als Winterfutter für die Tiere in den Wald ge-
bracht.  Aber dann war der Saft noch nicht abgefüllt. Beeindruckt 
konnten die Kinder sehen, wie der Saft über Schläuche in den 
Hof gelangte und noch einmal erhitzt wurde, um danach in die 
Packs abgefüllt zu werden. Das war toll, denn diese wärmten nun 
die Hände der Kinder, die mittlerweile eiskalt geworden waren.  
Nach einer kleinen Stärkung in der Werkstatt der Familie Hansel-
mann ging es weiter zum Spielplatz, auf dem wir den spannen-
den und informationsreichen Vormittag ausklingen ließen. Vielen 
Dank an alle, die den Kindern diese schöne Aktion und die Ein-
blicke in die Saftherstellung ermöglicht haben.
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Fast übergangslos ging es 
vom Spätsommer in einen 
kühlen Herbst. Doch uns 
schreckt im Wald fast nichts, 
so trotzen die Kinder der 
Kälte mit viel Bewegung. Im 
Morgenkreis genießen wir die 
gemütliche Wärme des Feu-
ers im Tipi. Hier lauschen wir 
Geschichten, singen Herbst- 
und nun auch Laternenlie-
der, müffeln unser Frühstück, 
philosophieren mit Groß und 
Klein, stellen Feueranzünder 
aus Wachsresten her, und, 
und, und.

Im Oktober füllten wir wie in 
jedem Jahr unseren „geern-
teten“ Waldhonig ab, den wir
Dank der Unterstützung des Uengershausener Imkers Peter 
Schopf wieder am Waldplatz gewinnen konnten. Im Anschluss 
war es unseren Kindern ein Vergnügen, die Honigreste direkt aus 
dem Eimer zu schlecken ;-). 

Geplant war der Verkauf auf dem hiesigen Weihnachtsmarkt, 
doch dieser musste ja leider aus bekannten Gründen abgesagt 
werden. Wenn Sie jedoch ein Glas erwerben möchten – 250g 
für 4 €, zu Gunsten unseres Fördervereins – dann können Sie 
es gerne über unsere Emailadresse mail@waldkindergarten-
schlupfwinkel.de bestellen. Der Verkauf läuft, solange der Vorrat 
reicht ;-).

So genießen wir also trotz der sich erneut aufbauenden Coro-
nawelle den Gegebenheiten und hoffen auf Besserung im kom-
menden Jahr.

Aus dem Guttenberger Forst grüßt das Waldteam,
bleiben Sie gesund!

Neues aus der Grundschule
Waldtag

Zum Einstieg in unser neues HSU-Thema haben wir, die Klassen 
3a und 3b, am 13. Oktober 2021 im Guttenberger Forst einen 
„Waldtag“ verbracht. Zu Beginn des Walderlebnispfades nahmen 
uns Herr Appel und Herr Stark (Mitarbeiter des Walderlebniszent-
rums Gramschatzer Wald) in Empfang. Sehr vielseitig und span-
nend brachten sie uns Wissenswertes über zahlreiche Pflanzen 
und Tiere des Lebensraumes Wald bei. Natürlich ließen wir uns 
auch den Ausblick vom Eichenturm nicht entgehen. Besonde-
ren Spaß bereitete uns eine Sinnesübung, bei der wir uns mit 
verbundenen Augen an einer Schnur entlangtasten durften, die 
zwischen mehreren Bäumen gespannt war. Am Ende bedankten 
wir uns herzlich für den gelungenen Vormittag.    Patricia Grygier
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Jugendarbeit/Schulkindbetreuung
Mittagsbetreuung
Wenn bei Ihnen dieses Mitteilungsblatt im Briefkasten liegt, sind 
die schönen Herbsttage mit der bunten Laubfärbung wohl vorbei.
In den vergangenen Wochen – seit Schulbeginn – konnten wir 
viel Zeit im Freien verbringen. Unsere Mitti-Kinder waren fast 
täglich auf dem Spielplatz, an der Tischtennisplatte, auf dem All-
wetterplatz oder fertigten ihre Hausaufgaben im „grünen Freiluft-
zimmer“ im Schulgarten an.
Auch die kreativen Arbeiten kamen nicht zu kurz.
Bald kommt die Adventszeit, auf die wir uns alle freuen.
Bis dahin wünschen wir allen eine gute Zeit, vor allem Gesund-
heit.
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

			   Pfarramt Reichenberg
			   (Kirchengemeinden Reichenberg und
			   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931  6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Di., Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931  66 29 82

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931  6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

			   Pfarramt Albertshausen
			   (Kirchengemeinden Albertshausen,
			   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366  61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch für November: 
Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes 
und auf das Warten in Christus   (2. Thessalonicherbrief 3,5)

Liebe Gemeindeglieder unserer Kirchengemeinden,
wie lange noch? Warten kann Nerven kosten. Wenn im 
Wartezimmer der ersehnte Aufruf des eigenen Namens aus-
bleibt. Wenn vielleicht sogar Personen ins Sprechzimmer 
gerufen werden, die nach mir gekommen sind. Warten ist 
eine Herausforderung an die Geduld. Die Zeit dehnt sich, 
verstreicht scheinbar nutzlos. Das Leben läuft an mir vorbei. 
Wenn aber die Geduld zu sehr strapaziert wird, dann passie-
ren Dinge, die man hinterher bereut.
Der Geduld hilft es, wenn man weiß, worauf man wartet. Mit 
dem Advent beginnt auch wieder die Zeit des Wartens. Doch 
diese Zeit ist angefüllt mit Erwartung. Die Lichterketten und 
geschmackvoll dekorierten Fenster, auch die Musik machen 
diese Zeit des Wartens zu einer besonderen Zeit.
Gottes Wort lässt uns wissen, worauf wir warten: Auf das 
Kommen Jesu Christi und den Anbruch des Reiches Gottes. 
Wo es all die Unvollkommenheiten und Unbegreiflichkeiten, 
die jetzt noch unsere Geduld strapazieren, nicht mehr geben 
wird.
Es ist kein Warten in Untätigkeit, sondern ein Warten in 
Christus. Mit unserer Liebe holen wir die Liebe Gottes in un-
sere Welt, bringen Himmel und Erde zusammen. Immer dort, 
wo sich ein Lächeln auf einem Gesicht ausbreitet.
So lasst uns auf das warten, was wir erwarten und mit kleinen 
und vielleicht auch großen Gesten der Ungeduld begegnen.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

www.evangelisch-in-reichenberg.de
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Fuchsstadt, Alte Schule 
Senioren Fu, derzeit keine Treffen

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7)
Altenclub der AWO (Gerhard Hartmann), Dienstag, 13.00–
17.00 Uhr
Kinderkirchenvormittag, monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
Termine: derzeit keine Treffen
Kirchenchor Rei., Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Termine: 22.11.; 6.12.
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.00 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ 
Krabbelgruppe Ue (JUZ), derzeit keine Treffen
Posaunenchor Ue derzeit keine Treffen

Veranstaltungen:
Reichenberg:
Zum guten Schluss:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit.
Nächster Termin: 26. November

Kirchenvorstände:
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
29.11.  19.00 Uhr  Gemeindehaus Albertshausen
17.01.  20.00 Uhr  Gemeindehaus Albertshausen
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg:
20.12.  20.00 Uhr  Gemeindehaus Reichenberg
17.01.  19.00 Uhr  Gemeindehaus Albertshausen
14.02.  20.00 Uhr  Mehrzweckhalle Uengershausen

Altkleidersammlung der Brauchbar GmbH
am 20. November in allen Ortsteilen
In den vergangenen Jahren wurden in unseren
Kirchengemeinden regelmäßig Altkleider für
das Spangenberg-Sozialwerk gesammelt. In
diesem Jahr wird diese Sammlung nun erstmals
von der Brauchbar GmbH, einer Tochter des Diakonischen 
Werks Würzburg, durchgeführt. Dieser Ausgabe des Gemeinde-
blattes liegt ein Altkleidersack mit einem Informationsblatt bei. 
Weitere Säcke liegen in den Kirchen, den Pfarrämtern und den 
Gemeindehäusern aus.

Gottesdienstplan:
Datum	 Zeit	 Ort		  Predigt
21.11.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Fuchsstadt	 Dekan Dr. Stenczka
28.11.	 10:00	 Albertshausen (A)	 Präd. Weber-Henzel
(1. Advent)	 10:00	 Uengershausen	 Präd. Hensel
05.12.	 10:00	 Lindflur (A)	 Pfrin. Schlör
(2. Advent)	 14:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
		  Seniorengottesdienst (A, B)
12.12.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
(3. Advent)	 10:00	 Reichenberg
	 10:00	 Fuchsstadt (A)	 Pfr. v.d. Pahlen
19.12.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Schiller
(4. Advent)

A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; Lekt. 
= Lektorin/Lektor; Pfr. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = Prädikantin/
Prädikant.

Kindergottesdienste in Albertshausen und
Uengershausen 

In Albertshausen: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn 9.50 Uhr am Gemeindehaus
Nächster Termin: 28.11.

In Uengershausen: jeden 4. Sonntag im Monat,
parallel zum Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Mehrzweckhalle
Nächster Termin: 28.11.

Wir gedenken der verstorbenen Gemeindeglieder im vergan-
genen Kirchenjahr

Auch im vergangenen Kirchenjahr mussten wir Menschen zu 
Grabe tragen, die ihren Familien, Angehörigen und Freunden viel 
bedeuteten. Gottes Wort lässt uns wissen, dass der Tod nicht das 
Ende des Lebens ist. Deshalb wollen wir auch in diesem Jahr am 
letzten Sonntag im Kirchenjahr unserer verstorbenen Gemeinde-
glieder gedenken und sie Gottes Liebe anempfehlen. 

Wir laden ein zu den Gottesdiensten:
Sonntag, 21. November, 10.00 Uhr in Fuchsstadt
Sonntag, 21. November, 10.00 Uhr in Reichenberg 

Gruppen und Kreise:
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4) 

Bibelstunden der Liebenzeller Mission, jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kirchenchor Al-Li-Fu, Freitag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Posaunenchor Al, Freitag, 20.00 Uhr
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„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe: 
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert
im gesamten Markt Reichenberg
die Unterstützung für Menschen, de-
ren Alltag stark eingeschränkt ist (z.B.: Menschen in Quarantäne, 
Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 kön-
nen Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus 
können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über 
den Dorfladen getätigt werden.

Weitere Informationen, Hinweise und Tipps finden Sie im In-
ternet unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Hier können Sie Ihre Altkleiderspende in der Woche vom
13. bis 20. November abgeben:
–	 Albertshausen und Lindflur: in der Garage des Pfarrhauses 

Albertshausen, Kirchenstraße 4
–	 Fuchsstadt: bei Familie Düll, Dorfstraße 3
–	 Uengershausen: im Carport neben dem Dorfladen
–	 Reichenberg: bitte legen Sie die Säcke am 20. November bis 

9.00 Uhr vor die Haustüre. Sie werden im Laufe des Vormit-
tages abgeholt.

Sollten Sie an keine Kleidersäcke mehr kommen, können Sie 
auch jeden anderen Plastiksack verwenden. Bitte heften Sie da-
ran einen Zettel mit der Aufschrift „Brauchbar“.
Herzlichen Dank!

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können!
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten, 
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt. Weitere Informationen erhalten Sie 
in Ihrem Pfarramt.
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo, 
Di, Mi, Fr 9–12 Uhr, Di. und Do. 16.30–18.00 Uhr; Frau Kielenbeck, 
Frau Korus Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-
wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–12 
Uhr und 17–18 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; 
E-Mail: pfarrei.rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
10–11 Uhr; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)
Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
–	 Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
–	 Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056

Alte Klänge in Lindflur
So manches ist ungewöhnlich an diesem Konzert: Neben den 
vertrauten Instrumenten-bezeichnungen wie Blockflöte, Gitarre 
oder Orgel erscheinen Zinken, Pommer, Dulzian und Gemshorn. 
Neben gebräuchlichen Titeln wie Fantasie oder Suite tragen die 
Kompositionen beschreibende Überschriften wie La Rosette, La 
Canobbia oder Parade des bouffons ...

Das würde aber nur Besucher überraschen, die nicht alljährlich 
im November zu dem kleinen Lindflurer Kirchlein streben, be-
gierig, in die Atmosphäre der „Alten Klänge“ einzutauchen, die 
sich in diesem Raum so besonders stimmig entfalten, ja ihn zum 
Klingen bringen – im Idealfall haben die Leute das heuer zum 
14. Mal getan, nachdem das eindrucksvolle Erleben im letzten 
Jahr der Pandemie zum Opfer gefallen war. Trotz der nun wieder 
wachsenden Bedrohung war es heuer möglich gewesen, die Tra-
dition erneut aufzunehmen.

Alte Klänge – das bedeutet Musik aus 6 Jahrhunderten, die nicht 
zur täglichen musikalischen Erfahrung von uns Heutigen zählt, 
sondern für die sich ein Kreis von Kennern und Liebhabern be-
geistert, die auf den Geschmack gekommen sind. Der Zeitraum 
begann in diesem Jahr  mit dem Bicinium eines B. de Nesle, 
in dessen Leben die Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert fiel 
(L’amour dont suis espris, mit der herben Parallelführung voll-
kommener Konsonanzen) und endete im Umkreis des doch 
vertrauteren Choralsatzes „Hinunter ist der Sonne Schein“ von 
Melchior Vulpius (von Gemshörnern dargeboten). 14 Werke von 
bekannteren Komponisten (H. Schütz,  J.H. Schein, M. Prätorius) 
und weniger bekannten Autoren waren zu hören. Den 8 Musi-
kerinnen und Musikern, die fast alle auf mehreren Blasinstru-
menten zuhause sind (Armin Köbler, Charlotte Schmidt-Berger, 
Harald Biedermann, Rudolf Martini, Clemens Müller-Reible, Ga-
briele Ernst, Gabriele Dalhoff, Andrea Reible) stand als einziges 
Saiteninstrument Albin Heinls Gitarre gegenüber und veranlaßte 
das Gehör immer wieder, sich auf den intimeren Klang des Zupf-
instruments einzustellen. Die Instrumente traten einzeln hervor 
(Gitarre, Blockflöte), verbanden sich zu wechselnden Gruppie-
rungen und stellten sich zum krönenden Abschluß sogar in einer 
doppelchörigen Komposition gegenüber. Tilman Faber hatte die 
Aufgabe übernommen, die Darbietung zu moderieren.

Der lang anhaltende Beifall der beeindruckten Zuhörerschaft 
wurde mit einer Dreingabe belohnt, die der Initiator der schönen 
Veranstaltung, Rudolf Martini, kommentierte. Dann verließ man 
die erleuchtete Kirche in den dunkel gewordenen Abend hinaus. 
Bis zum nächsten Jahr ... hoffentlich!                                  - fdh -
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Liebe Leser*innen!
Gedenken und Erinnerung mischt sich in diesen Tagen mit freu-
digem Vorausschauen.
Erinnerung an das, was gewesen ist, und der Blick voraus, auf 
das was kommt.
Wenn ich zurückschaue und mich vieler Menschen erinnere, die 
meinen Lebensweg begleitet haben, tue ich das in großer Dank-
barkeit. Auch wenn manche nicht mehr in dieser Welt sind, gibt 
mir das ein besonderes Gefühl der Verbundenheit.
Gerade wenn dann bald eine stillere Zeit des Jahres beginnt und 
wir uns in der Familie auf das Weihnachtsfest vorbereiten, sind 
diese Eindrücke und Erinnerungen immer dabei.
Ich finde es schön, wenn auch in der Advents- und Weihnachts-
zeit Raum für Erinnerungen ist. Zimt und Orangenduft, der Ge-
schmack selbstgebackener Plätzchen, Lieder und Gedichte sind 
mehr als angenehme Sinneswahrnehmungen. Auch sie können 
uns an Menschen erinnern.  Sie können in uns an das Gefühl 
wachrufen, dass wir geborgen und angenommen sind.
Als Christen feiern wir im Dezember das Fest der Geburt Jesu.
Auf dieses Ereignis können  wir uns schon jetzt freuen und in der 
Adventszeit vorbereiten.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit  der Erinnerung und der 
Vorbereitung.                                        Bernhard Gartner, Diakon

Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         
Freitag, 19.11.   Hl. Elisabeth
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 20.11.   Samstag der 33. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse 
Sonntag, 21.11.	 Christkönig
09:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier 
10:30 Uhr	 Reichenbg	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft für Klaus-Dieter Kleinert, für
		  Reinhilde Eiber
		  Kollekten für die Diaspora
Montag, 22.11.   Hl. Cäcilia, Märtyrin in Rom
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 23.11.   Hl. Kolumban und hl. Klemens I.
08:30 Uhr	 St. Hedwig 	 Messfeier
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
20:00 Uhr 	 St. Josef	 Tanz als Gebet im Pfarrheim St. Josef
Mittwoch, 24.11.   Hl. Andreas Dung-Lac, Priester und
	            Gefährten
17:30 Uhr 	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
Donnerstag, 25.11.   Hl. Katharina von Alexandrien
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier Messe und Empfang zum
		  90. Geburtstag vom ehem. Reichen-
		  berger Pfarrer Karl Wenzel 
Freitag, 26.11.   Hl. Konrad und hl. Gebhard
17:30 Uhr	 St. Sebas.	 Rosenkranz
Samstag, 27.11.   Samstag der 34. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 Reichenbg.	Rosenkranz
18:30 Uhr	 Reichenbg.	Vorabendmesse für Joachim Feige,
		  für Reinhilde Eiber und für
		  Prof. Dr. Karl-Heinz Kubeczka
Sonntag, 28.11.   1. Advent
10:30 Uhr 	 St. Sebast.	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft
17:00 Uhr	 St. Josef	 Auszeit im Advent
Montag, 29.11.   Montag der 1. Adventswoche
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
20:20 Uhr	 St. Hedwig	 Adventliche Ermutigung „MORGEN
		  IST DA“
Dienstag, 30.11.   Hl. Andreas
17:30 Uhr	 St. Sebas.	 Rosenkranz
Mittwoch, 01.12.   Mittwoch der 1. Adventswoche
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Freitag, 03.12.   Hl. Franz Xaver
9:00 Uhr	 St. Josef	 Erteilung der Krankenkommunion
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz

Samstag, 04.12.   Sel. Adolf Kolping, hl. Barbara, hl. Johan-
	            nes v. Damaskus
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse 
Sonntag, 05.12.   2. Advent
9:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
10:30 Uhr	 St. Josef	 Kindergottesdienst mit Little Joe
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft für Reinhilde Eiber, für Gertrud
		  Gramlich (Buchen)
17:00 Uhr	 St. Josef	 Auszeit im Advent
Montag, 06.12.   Hl. Nikolaus, Bischof v. Myra
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 07.12.   Hl. Ambrosius
8:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier 
17:30 Uhr	 St. Sebast	 Rosenkranz
20:20 Uhr	 St. Hedwig	 Adventliche Ermutigung „MORGEN
		  IST DA“
Mittwoch, 08.12.   Mittwoch der 2. Adventswoche
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Donnerstag, 09.12.
18:30 Uhr	 Reichenbg.	Lichtergottesdienst
Freitag, 10.12.   Freitag der 2. Adventswoche
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 11.12.   Hl. Damasus I.
18:30 Uhr	 Reichenbg.	Vorabendmesse für Klaus-Dieter
		  Kleinert, für Reinhilde Eiber
Sonntag, 12.12.	 3. Advent (Gaudete)
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier 
17:00 Uhr	 St. Josef	 Auszeit im Advent
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft, Familiengottesdienst 
Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg; St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof; St. Josef = Rottenbauer; St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof
 
Weitere Termine bitte vormerken
Donnerstag, 25.11., 19.00	 Pfarrgemeinderatssitzung
	 Reichenberg
Sonntag, 30.01.2022, 11.30	 Ökumen. Neujahrsempfang,
	 kath. Pfarrheim Reichenb.
Sonntag, 17.06.2022   	 „50 Jahre kath. Kirche u. Kirchen-
	 gemeinde Reichenberg“,
	 10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst
	 anschließend Mittagessen und
	 Pfarrfest
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Pfarrgemeinderatswahl am 20. März: Kandidatensuche
beginnt jetzt
Am 20. März 2022 wird auch in Reichenberg ein neuer Pfarrge-
meinderat für die nächsten vier Jahre gewählt. In das Reichen-
berger Gemeindeteam des Gemeinsamen Pfarrgemeinderats 
der Pfarreiengemeinschaft sollen sechs Personen gewählt wer-
den. Es vertritt den Bereich der Reichenberger Kirchengemeinde 
mit Reichenberg, Albertshausen, Lindflur und Uengershausen.
Gewählt werden können alle Katholikinnen und Katholiken ab 
16 Jahren.
Der Reichenberger Wahlausschuss mit Konrad Lochner (Vorsit-
zender), Gertrud Gramlich und Robert Menschick bittet bis zum 
5. Dezember um Vorschläge und Tipps für Kandidatinnen und 
Kandidaten. Sie sollen in eine bereitgestellte Box in der Reichen-
berger Kirche oder in den Briefkasten neben dem Pfarrbüro ge-
worfen werden. In der Kirche liegen auch „Tippzettel“ aus, auf 
denen die Kandidatenvorschläge geschrieben werden können.
Im Pfarrgemeinderat gibt es ganz unterschiedliche Möglichkeiten 
des Engagements: von der Jugendarbeit bis zur Gottesdienstfei-
er, vom Besuchsdienst für Neuzugezogene oder Kranke bis zur 
Öffentlichkeitsarbeit.
Alle Wahlberechtigten erhalten automatisch und rechtzeitig vor 
dem Wahltermin, 20. März 2022, Briefwahlunterlagen. Wahlbe-
rechtigt sind alle Katholikinnen und Katholiken, die mindestens 
14 Jahre alt sind und ihren Erstwohnsitz  in der Kirchengemeinde 
haben.   				                                          MR
 

Pfarrer i. R. Karl Wenzel wird
90 Jahre alt
90 Jahre alt wird am Donnerstag, 
25. November, Pfarrer i.R. Mon-
signore Karl Wenzel, ehemaliger 
Pfarrer von Reichenberg und Rot-
tenbauer. Wenzel wurde 1931 in 
Heigenbrücken geboren. Am 17. 
Juli 1955 empfing er in Würzburg 
die Priesterweihe. 1964 wurde 
er zum Pfarrer von Rottenbauer 
mit Reichenberg ernannt. In Rei-
chenberg half er mit, den 1972 
fertiggestellten Kirchen-Neubau 
am Unteren Weinberg zu ver-
wirklichen.  1974 übernahm er die Pfarrei Estenfeld und wirkte 
dort fast 30 Jahre als Seelsorger. 2003 trat Wenzel als Pfarrer in 
den Ruhestand, den er in Würzburg verbringt.
Am Geburtstag wird um 18.30 Uhr in St. Sebastian in Würzburg-
Heuchelhof eine Abendmesse gefeiert. Ein kleiner Empfang 
schließt sich an.                                                                       MR
 
Wir trauern um Dr. Kubeczka
Vor wenigen Wochen verstarb 
Prof. Dr. Karl-Heinz Kubeczka. 
Von Mitte der siebziger bis 1990 
war er im Pfarrgemeinderat und in 
der Kirchenverwaltung aktiv.
1980 bis 1990 übernahm er die 
Leitung unseres Kirchenchores. 
Ein Auszug aus der Chor-Chronik 
von Valerie Semmel gibt einen 
Einblick in sein Wirken.
„Beachtlichen Aufschwung nahm 
der Kirchengesang, als im Jahre 
1980 Herr Prof. Dr. K.H. Kubecz-
ka die Leitung der Gruppe über-
nahm. Er führte den nunmehr auf 33 Mitglieder angewachsenen 
Chor zu ansehnlichem Leistungsniveau mit Werken der klassi-
schen Chorliteratur, z.B. Messen in 4-stimmigen Sätzen, z.T. mit 
Solisten- und Orchesterbegleitung. Als einen der Höhepunkte sei 
die Aufführung der Missa Breis in C-Dur von W.A. Mozart, Chor, 
Solisten und Orchester - sowohl in der heimischen Pfarrkirche als 
auch, auf Einladung, in der Pfarrkirche St. Benedikt, Würzburg, 
erwähnt.“ Am Samstag, 27.11. beten wir um 18 Uhr den Sterbe-
rosenkranz vor der Vorabendmesse, in der um 18.30 Uhr ist eine 
Messintention vorgesehen ist.

Erich Gramlich / Konrad Lochner

Weihnachtsbaum gesucht
Für das bevorstehende Weihnachtsfest suchen wir noch einen 
passenden Christbaum für unsere Kirche. Wenn jemand einen 
abgeben kann/möchte, kann er sich gerne unter 0931-663793 
(Fam. Gramlich) melden.                                       Erich Gramlich
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Karibuni
Pünktlich wie immer erhielten wir den Dank unserer auch im 
Ruhestand in Tutzing noch sehr aktiven Sr. Raphaela über die 
regelmäßig monatlich eingehende Spende von 500 Euro. Sie 
schickte ein Foto mit über den  komplett mit Spendengeldern 
finanzierten neuen Verwaltungsblock der Krankenpflegeschule 
in Nyangao/Tansania. Derzeit bereiten sich 83 Studenten*innen 
auf die staatlichen Abschlussexamina vor, die bisher immer aus-
gezeichnet ausgefallen sind. Für den Neubau fehlt jetzt ledig-
lich noch die Möblierung. Sr. Raphaela ist zuversichtlich, dass 
auch hierfür wieder Spendengelder eingehen werden. Auch wir 
werden unser Spendenfüllhorn in diesem Jahr noch über unsere 
Projekte ausschütten.

Unser unermüdlicher Pfr. Silverius bekam im Oktober in seiner 
Pfarrgemeinde Nkile/Tansania hohen Besuch aus Deutschland. 
Bischof Franz Jung bereiste die Partnerdiözese Mbinga und 
weihte bei dieser Gelegenheit mit Pfr. Silverius das neu erbau-
te Gemeinschaftshaus in Nkile ein. Sicher hat ihm Pfr.Silverius 
auch alle seine Projekte gezeigt, auf die er wirklich stolz sein 
kann.

Der beliebte Würzburger Partnerkaffee aus Tansania hat ei-
nen neuen Namen und ein neues Outfit bekommen. Er firmiert 
jetzt unter „WÜPAKA Tansania Classic“. Unsere bisherigen 
Sorten Bohne und gemahlen wurden erweitert um „Tansania 
Crema Bohne“. Klingt verlockend. Espresso Bohne heißt jetzt 
„Litembo Espresso“ (nach der Anbaugegend um Litembo).  Die 
Kleinbauern des  zertifizierten Kaffees werden mit einem super 
fairen Preis entlohnt zur Sicherung der Lebensgrundlagen und 
Schulbildung der Kinder. Wer in der Heimat sein Auskommen 
hat, muss nicht um die Welt ziehen. Die meisten Kaffeesorten be-
stehen aus Arabica-Bohnen, die im südlichen Hochland von Tan-
sania angebaut werden und gegenüber dem Robusta aus dem 
Norden hochwertiger sind. Von allen WÜPAKA-Kaffees werden 
zusätzlich 76 Cent pro verkauftem Kilo an Sozialprojekte in ganz 
Tansania  gespendet  für Gesundheit, Bildung und Wasserver-
sorgung. Seit Beginn der Aktion kamen aus ganz Deutschland 
bereits über 870.000,- Euro zusammen.

Unser Lager an fair gehan-
delten Produkten ist gut ge-
füllt. Generell wird empfoh-
len, sich rechtzeitig um die 
Weihnachtsgeschenke zu 
kümmern. Man weiß ja nicht 
genau, wie es weitergeht 
mit Corona. Sie können sich 
gerne unverbindlich bei uns 
umschauen und erst einmal 
Ideen sammeln. Neben stets 
vorrätigen Körbchen in vielen 
Größen hat uns eine Mitarbei-
terin Schachteln dekorativ ein-
gebunden und gestaltet. Bei 
individueller Bestückung mit 
Ware aus unserem Lädchen 
sind die Geschenkschachteln 
kostenlos. Auch unser interes-
santer Geschenk-Gutschein 
kommt immer gut an.

Beim Reichenberger Weihnachtsmarkt haben wir diesmal keinen 
Stand, sondern wir halten während der ganzen Zeit unser Läd-
chen geöffnet. Hier können Sie sich in Ruhe umschauen und 
Ihren Bedarf decken.
Und nun noch ein Anliegen in eigener Sache: Wir suchen eine 
kompetente Person für die Aktualisierung und Pflege unserer 
Homepage im Internet. Es würde uns freuen, einen geeigneten 
lieben Menschen zu finden, der bereit wäre, seine Fähigkeiten 
hierfür ehrenamtlich einzubringen.

Ökumene Der 1. Adventssonntag ist nicht mehr weit. Wir hoffen, dass Sie 
neben den jedes Jahr üblichen Weihnachtsvorbereitungen noch 
etwa Muse finden, um die eigentlich „stade Zeit“ sich ins Be-
wusstsein zu rufen und zumindest am Abend zu genießen. Es 
grüßt im Namen von Karibuni                     Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Würzburg IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07

Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de
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Begehbarer Adventskalender
Albertshausen 2021

Der Albertshäuser Adventskalender wurde erst ganz 
frisch vor Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes aus 

der Taufe gehoben.

Wo und wann es in Albertshausen die Fenster des
Adventskalenders zu entdecken und zu bestaunen gibt, 
kann kurz vor dem 1. Dezember Aushängen entnommen 

werden.

Begehbarer Adventskalender
Lindflur 2021
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Begehbarer Adventskalender
Reichenberg 2021

Komm, geh spazieren und entdecke immer 1 Fenster 
mehr!

An jedem Adventstag wird ein neues Fenster ab 16 Uhr 
beleuchtet. Es leuchtet dann jeden Tag von 16–22 Uhr 

bis Silvester.

Datum	 Haus	 Adresse

01.12.	 Kath. Pfarrheim	 Unterer Weinberg 13

02.12.	 Familie Dürr	 Burkardiner Straße 4

03.12.	 Familie Fuerst	 Hohenloherstraße 16

04.12.	 Friseur Volker Kneitz	 Bahnhofstraße 7

05.12.	 Mitmach-Café im Galeriegebäude	 Kirchgasse 9

06.12.	 Familie Nikolaus	 Oberer Geisberg 22

07.12.	 Familie Klemke	 Bahnhofstraße 36

08.12.	 Lange Mittagsbetreuung	 Reutersgasse 24

09.12.	 Familie Rumpf	 Würzburger Str. 21

10.12.	 Familie Schlötzer	 Am Schlossblick 16

11.12.	 Zum Brunnenbäck	 Bahnhofstraße 1

12.12.	 Familie Märkl / Kolb	 Würzburger Straße 8

13.12.	 Familie Eisenmann-Fabri	 Am Schlossblick 1

14.12.	 Kurze Mittagsbetreuung	 Reutersgasse 24

15.12.	 BAUKOSTENARCHITEKTEN	 Am Haag 11 b

16.12.	 VR-Bank Würzburg	 Bahnhofstraße 2

17.12.	 Familie Reinmuth (neben Haustür)	 Hohenloherstraße 27

18.12.	 Familie Hemmerich	 St.-Stephan-Weg 2

19.12.	 Friseur OPUS	 Würzburger Straße 7

20.12.	 Grundschule Reichenberg	 Malzstraße 16

21.12.	 Familie Meyer-Spelbrink 
		  (zum Spielplatz)	 Hattenhauser Str. 3 c

22.12.	 Familie Reichelsdorfer	 Am Schlossblick 19

23.12.	 Ev. KiTa (Eingang Wolffskeelhalle)	 Malzstraße 18

24.12.	 Ev. Gemeindehaus	 Kirchgasse 7

Begehbarer Adventskalender
Uengershausen 2021

An jedem Adventstag wird ein neues Fenster ab 16 Uhr 
beleuchtet. Es leuchtet dann jeden Tag von 16–22 Uhr 

bis Silvester.

An den Sonntagen gibt es in den Höfen
von 16:30–17:30 Uhr eine kleine Überraschung.

Datum	 Haus	 Adresse

01.12.	 Familie Veeh	 Ringstraße 24

02.12.	 Familie Dietrich	 Weichselstraße 10

03.12.	 Familie Landeck	 Wirtsgasse 4 a

04.12.	 Familie Glaser	 Ringstraße 29

05.12.	 Karin Büttner	 Uengershauser Straße 4

06.12.	 Familie Adrio	 Uengershauser Straße 43

07.12.	 Familie Kohmann	 Birkenweg 7

08.12.	 Sonja und Matthias Veeh	 Ringstraße 17

09.12.	 Dorfladen Uengershausen	 Uengershauser Straße 40

10.12.	 Familie Bernhardt	 Am Feller 3

11.12.	 Familie Zimmermann	 Ringstraße 8 a

12.12.	 Familie Stock	 Uengershauser Straße 24

13.12.	 Familie Faber	 Weichselstraße 6

14.12.	 Familie Barklind	 Am Wengert 5

15.12.	 Familie Kreiß	 Wirtsgasse 18

16.12.	 Familie Bogs	 Am Feller 8

17.12.	 Familie Landeck / Molinari	 Am Wengert 6

18.12.	 Familie Schimmel	 Wirtsgasse 8

19.12.	 Hof Rösch	 Uengershauser Straße 36

20.12.	 Familie Schraml	 Wirtsgasse 7

21.12.	 Margarete Zimmermann	 Wirtsgasse 19

22.12.	 Familie Heilmann	 Ringstraße 12

23.12.	 Helga Stock	 Uengershauser Straße 33

24.12.	 Kirche Uengershausen	 Uengershauser Straße
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Zum Thema Lichtverschmutzung

Der Begriff „Lichtverschmutzung“ ist mittlerweile vielen Men-
schen bekannt als Begleiterscheinung der durch den Menschen 
immer drastischer veränderten Nachtlandschaft. Er gilt als Sam-
melbegriff für all die nicht beabsichtigten unerwünschten Auswir-
kungen künstlicher Beleuchtung, die das Gesamtgefüge allen 
Lebens beeinflusst, indem sie den natürlichen Rhythmus von 
Tag und Nacht, in dem sich das Leben auf der Erde über Jahr-
millionen entwickelt hat, verändert. Oft wird in diesem Zusam-
menhang dann die „insektenfreundliche Beleuchtung“ genannt. 
Doch greift dieser Begriff zu kurz, wir brauchen in Wirklichkeit 
eine lebensfreundliche Beleuchtung, denn in der Tat beein-
flusst künstliche Beleuchtung alle Lebewesen – auch Menschen 
und Tiere sowie Pflanzen. Zu viel künstliches Licht unterdrückt 
beim Menschen u.a. die Produktion des Hormons Melatonin, 
was nachweislich zu Schlafstörungen und Tagesmüdigkeit führt 
und möglicherweise eine Rolle bei der Krebsentstehung spielt. 
Insekten werden vom Licht angelockt, finden dort aber weder 
Nahrung noch einen Ort, um ihre Eier abzulegen und werden 
in hoher Zahl Opfer opportunistischer Jäger, die das Licht nicht 
stört. Lichtscheue Tiere hingegen, wie z.B. viele Fledermausar-
ten, fliegen nicht aus, meiden ihre regelmäßigen Routen, finden 
in ihren Jagdgebieten nicht mehr genügend Beute und verenden 
schließlich an Unterernährung. Amphibien werden geblendet 
vom Licht und sind danach blind und hilflos der Umgebung aus-
geliefert. Einige Singvögel fangen bei nächtlicher Dauerbeleuch-
tung früher an zu singen oder beginnen früher im Jahr mit dem 
Brutgeschäft, finden zu dieser Zeit dann aber keine Insekten, um 
ihren Nachwuchs durchzubringen. Zugvögel wiederum werden 
von ihren Flugrouten abgebracht und kollidieren mit beleuchte-
ten Objekten. Laubbäume verlieren im Herbst ihre Blätter später 
und treiben im Frühjahr früher aus und erleiden dadurch häufiger 
Frostschäden.

Das sind nur einige Beispiele der negativen Auswirkungen künst-
licher Beleuchtung und Anlass zur Frage, was uns denn letzt-
lich dazu bringt, unsere Straßen, Häuser, Gärten und Umwelt 
in immer größerem Maße zu beleuchten. Und dies meist ohne 
erkennbaren Grund: Welche Erfordernis hat die Beleuchtung 
von Straßen und Werbetafeln die ganze Nacht hindurch, obwohl 
es schon relativ früh in der Nacht kaum mehr Passanten gibt? 
Von privaten Fassaden, einfach so? Von Gärten und Bereichen, 
in denen sich keine Menschen aufhalten? Von Parkplätzen für 
Fahrzeuge, die ohnehin mit eigenem Licht ausgestattet sind?

Im privaten Bereich könnten es schlichtweg die durch den tech-
nologischen Fortschritt und die Globalisierung immer günstiger 
erhältlichen und einfacher zu installierenden Beleuchtungsmittel 
sein. Und da Licht die Menschen auch immer fasziniert hat, grei-
fen viele Menschen gerne zu den zahlreichen Beleuchtungsein-
richtungen, die uns der Handel vorlegt und Hochglanzbroschü-
ren und Gestalter für Haus und Garten anpreisen. Dass diese 
Beleuchtungseinrichtungen die Umwelt in vielfältiger Weise 
schädigen – nicht nur durch das Licht selbst, sondern auch durch 
die Menge an eingesetzten Rohstoffen bei der Herstellung und 
den irgendwann anfallenden Elektronikschrott – und den Schlaf 
der Nachbarn stört, wenn wir die Nacht zum Tag machen, ist 
vielen nicht bewusst.

Im öffentlichen Bereich ist es möglicherweise eine angenomme-
ne Verpflichtung zur Beleuchtung, die laut Rechtsexperten zufol-
ge jedoch in den meisten Fällen gar nicht gegeben ist.

Es ist also angebracht, dass wir uns bei allen Arten der Außen-
beleuchtung – auch in der kommenden Weihnachtszeit – immer 
fragen, ob und vor allem wann und in welchem Ausmaß diese 
nötig ist. Wie in kaum einem anderen Fall gilt hierbei, dass weni-
ger in der Regel besser ist! So sollte Licht im Außenbereich nicht 
dauerhaft eingeschaltet werden, sondern immer nur so lange, 

wie wir es unbedingt benötigen, um uns dort aufzuhalten oder zu 
bewegen und ausschließlich den Ort des Aufenthalts oder We-
ges beleuchten, den wir gehen. Pflanzen, Fassaden oder andere 
Objekte sollten nicht beleuchtet werden. Dies reduziert übrigens 
auch den Pflege- und ggf. Renovierungsaufwand für Fassaden, 
denn werden diese beleuchtet, werden sie durch die angelockten 
Insekten, insbesondere Spinnen, deutlich stärker verschmutzt 
als unbeleuchtete Fassaden. Ideal ist die Verwendung von war-
men Lichtfarben von möglichst 1.800 bis 2.200 Kelvin, in keinem 
Fall höher als 3.000 Kelvin. Bewegungsmelder können eine Hilfe 
sein, vor allem, wenn wir das Licht nur selten benötigen; alter-
nativ können wir aber auch überlegen, auf eine fest installierte 
Beleuchtung ganz zu verzichten und uns für diese wenigen Fäl-
le anderweitig zu behelfen. Dies ist ökonomischer und besser 
für die Umwelt hinsichtlich des Ressourcenverbrauchs und an-
fallenden Problemmülls, und gibt uns die Chance festzustellen, 
dass wir bei Dunkelheit auch alleine mit unserem Augenlicht in 
erstaunlich vielen Situationen gut zurechtkommen!

Annette Schuhmann

Leben auf der Blumenwiese Teil II

Ganz anders als im Juli präsentierte sich die Blumenwiese am 
Radweg nach Lindflur, als wir uns dort am 28.10. mit den Kin-
dern der Grundschule zum zweiten Teil des Projektes mit JumS 
(Jugendarbeit macht Schule) trafen. Nur noch wenige Blumen 
blühten, das gemähte Gras lag noch auf der Wiese und es waren 
an diesem kühlen, trockenen Herbsttag kaum Insekten zu sehen. 

Zu diesem Treffen brachten die Kinder, wie vereinbart, einen Stein 
und eine Gartenschere mit. Ziel des zweiten Projekt-Teils sollte 
sein, Lebensraum für Insekten zu schaffen bzw. zu verbessern. 
Daher haben wir uns für die Erstellung eines sonnigen Stein-
haufens und einer kleinen schattigen Totholzhecke entschieden. 
Welche Insekten diesen wohl nutzen, wurde kurz anhand der 
Materialien vom letzten Mal wiederholt und dann ging´s gleich 
los: Eifrig wurden Steine aus der Wiese und aus der Umgebung 
herangeschleppt und zu stattlichen Steinhaufen zusammenge-
tragen. Beim Anheben der Steine wurde hier und dort ein reges 
Leben darunter entdeckt, so dass wir entschieden, sie dort liegen 
zu lassen. Zuwachs bekam der Totholzhaufen vor allem durch 
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den Schnitt von rotem Hartriegel, der sich massiv von der Hecke 
in die Wiese ausdehnt. Mit Begeisterung nutzten die Kinder die 
mitgebrachten Scheren und brauchten auch manchmal die Kraft 
von 4 Armen, um die teils kräftigen Triebe zu schneiden.

Nach knapp eineinhalb Stunden begutachteten wir das Ergeb-
nis unserer Arbeit zufrieden. Nun können wir nur hoffen, dass 
die Steinhaufen und der Totholzhaufen von vielen Insekten und 
anderen Tieren angenommen werden und sie sich dort weiter 
ansiedeln und vermehren!       Anke Borstorff und Angelika Mayr
 

Erinnerung: Einladung zur Mitgliederversammlung 

Am Donnerstag, den 25.11.21 um 18.00 Uhr
findet die Mitgliederversammlung für die
Jahre 2019 und 2020 der Ortsgruppe des
BN im Gasthaus Brunnenbäck in Reichen-
berg statt. 

Wir richten uns nach den dann geltenden Coronaregeln für 
die Gastronomie!

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende 
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Revisoren
5. Aussprache über die Berichte, Entlastung der Vorstandsschaft
6. Sonstiges, Wünsche, Anregungen, Anträge 

Anträge sind spätestens eine Woche vor dem Termin der JHV 
schriftlich beim Vorstand einzureichen.

Aufgrund der aktuellen Lage ist für die Planung eine Anmel-
dung erforderlich: Angelika Mayr, Oberer Geisberg 2, 97234 
Reichenberg, Tel. 0931/68584 oder reichenberg@bund-natur-
schutz.de

Alle Mitglieder der Ortsgruppe Reichenberg und Gäste sind 
recht herzlich eingeladen und ich freue mich auf eine rege 
Teilnahme!

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
MTA Lehrgang für Quereinsteiger 2021

Nach zwei Wochenenden intensiver Ausbildung, konnten sechs 
Kameradinnen und Kameraden aus Reichenberg, Lindflur und 
Albertshausen am 30.10.2021 erfolgreich den MTA Lehrgang für 
Quereinsteiger abschließen. Herzlichen Glückwusch an alle Teil-
nehmer und ein großes Dankeschön an alle Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr Reichenberg die an den Wochenen-
den den Ausbildern zur Seite standen.

Bild  von links: KBI Karsten Ott, Sebastian Graebel (Lind/Rei), 
Martha Morell (Lind), Kerstin Klusch (Rei), Mia Morell (Lind), Ma-
rio Milioti (Rei), Simon Hellfritsch (Alb), 2.Kdt.Rei. Thomas Oe-
streicher, 1.Kdt.Alb. Christoph Rüdinger

Anzeigen
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Obst- und Gartenbauverein
Werte Gartenfreunde,

das Gartenjahr ist weitgehend abgeschlossen, die Ernte verar-
beitet und verräumt. Jetzt kann schon an die Planung für das 
nächste Jahr gedacht werden.

Gartentipps für November:

–	 Topfpflanzen, die im Freien überwintert werden, gut
	 schützen.

–	 Zuckerhut, Spätkohl brauchen bei mehreren Minusgraden
	 eine Abdeckung, ebenso Endivien oder Chinakohl.

–	 Mit dem Winterschnitt im Obstgarten kann begonnen werden.

–	 Obstlager kontrollieren und faulige Früchte aussortieren.

–	 Obstgehölze in Kübeln dürfen auch im Winter nicht
	 austrocknen.

–	 Das Laub nicht in die Biotonne, sondern auf einen Haufen
	 machen. Dieser Laubhaufen dient als Unterschlupf für Igel 
	 und sonstiges Getier.

–	 Gartenwasserleitung abstellen

–	 Am 04. Dezember; Zweige schneiden zu St. Barbara, Blüten
	 sind bis Weihnachten da.

Bauernregeln für November:

–	 Wenn zu Martini die Gänse auf dem Eis gehen, so müssen 		
	 sie zur Weihnacht im Regen stehen.

Nachdem der Weihnachtsmarkt nicht stattfindet, entfällt das Gir-
landenbinden.

Vorankündigung:

Falls es Corona zulässt, werden wir am 27. November 2021 un-
sere Jahreshauptversammlung abhalten.

Weiteres im Schaukasten am Rathaus bzw. in der Main Post.

In diesem Sinne weiterhin eine gute Zeit, bleiben Sie gesund.

Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

TSV Reichenberg Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder,

in Bayern steht die Krankenhausampel auf „Rot“. Dies hat zur Fol-
ge, dass Veranstaltungen u.a. unsere JHV die für den 19.11.2021 
geplant war unter 2G (geimpft, genesen) stattfinden müsste. Wir 
müssen aber dafür Sorge tragen, dass alle Mitglieder an der Ver-
anstaltung und der Neuwahl des Vorstands teilnehmen können. 
Zusätzlich wollen wir in der aktuellen Situation nicht zu einer wei-
teren Verbreitung des Virus beitragen. Deshalb verschieben wir 
die JHV auf Anfang 2022. Über den genauen Zeitpunkt halten wir 
Sie auf dem Laufenden.

Stefan Hemmerich, 1. Vorsitzender
 

Verkehrsunfall B19 Höhe Golfplatz

Zusammen mit der Berufsfeuerwehr Würzburg wurde die Feuer-
wehr Reichenberg am 11.11.2021 um 08:40 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall auf die B19 alarmiert. An der Einsatzstelle stellte sich 
heraus, dass ein Kleinbus mit einem PKW zusammengestoßen 
und der Fahrer des Busses schwer eingeklemmt war. Ein wei-
teres Fahrzeug hat noch versucht auszuweichen und kollidierte 
mit dem PKW. Die PKW Fahrer konnten sich selbst befreien, der 
Fahrzeugführer des Kleintransporters musste von der Feuerwehr 
mit hydraulischen Gerät aus seinem Fahrzeug befreit werden. 
Die B19 war bis ca.12:00 Uhr in beiden Richtungen gesperrt. 

Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr, Freiwillige Feuerwehr 
Reichenberg, Notarzt, mehrere Krankenwagen und die Polizei. 

Schriftführer Feuerwehr Reichenberg, Thomas Zeidler 
Anzeigen
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Erfolgreich bei der 8. International German
Championship in Bad Wörishofen
Endlich konnte die Keichu Do Karateabteilung des TSV Reichen-
berg wieder an einer Kampfsportmeisterschaft teilnehmen. Den 
Veranstaltern, Taekwon Do Koller und Tiger & Dragon Associa-
tion International, ist es gelungen mit der 3G-Regelung und den 
dazugehörigen Hygienemaßnahmen ein toller Turnier auszutra-
gen.
Die Kampfsportler des TSV konnten in den einzelnen Gruppen 
gute Platzierungen erreichen.
Daniel Paolozzi  erreichte einmal den 3. und einmal den 1. Platz.
Lea Winkler konnten zweimal den 1. Platz für sich verbuchen.

Jagdgenossenschaft Uengershausen
Einladung
Zur nichtöffentlichen Jahresversammlung der Jagdgenossen des 
Gemeinschaftsjagdreviers Uengershausen am Freitag, den 19. 
November 2021, um 19:30 Uhr findet in der Gaststätte der MZH 
Uengershausen eine Versammlung der Jagdgenossenschaft 
statt, dazu ergeht hiermit herzliche Einladung. 

Tagesordnung 
1.	 Eröffnung, Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers 
2. 	 Bericht des Schriftführers und Genehmigung der Nieder-
	 schrift über die Jahresversammlung vom 29.März 2019
3.	 Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
4.	 Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers 
5.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages
	 der Jagdnutzung des Geschäftsjahres 2020    
6.   Aussprache mit dem Jagdpächter
7.   Verlängerung des Jagdpachtvertrages
8.   Wünsche und Anträge 
Anschließend Einladung zum Wildessen.

Christoph Bogs, Jagdvorsteher

Informationen
Netzwerk Junge Eltern/Familien
Veranstaltungstermine Dezember im Projekt „junge Eltern / 
Familien für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit Kindern von 
0–3 Jahre (Ende des 3. Lj.)“
Alle Kurse sind kostenfrei bis auf einen Unkostenbeitrag für Ma-
terial bis zu 3,00 Euro, nur bei Präsenzveranstaltungen
http://www.aelf-wu.bayern.de/ernaehrung/familie/157711/
index.php
Bitte beachten: Aufgrund der Hygienebestimmungen können die 
Seminare kurzfristig auf „Online“ umgestellt werden.

01.12.2021, 20:00–21:00 Uhr
Online-Seminar – So schnell wirds vollwertig – Halbfertiges 
aufgepeppt
Online-Würzburg
03.12.2021, 9:30–11:00 Uhr
Bewegte Babyzeit im ersten Lebensjahr
Familienstützpunkt Eisingen, Hauptstraße 50, 97249 Eisingen
03.12.2021, 15:00–16:30 Uhr 
Bewegtes Wohnzimmer ab 12 Monat
Kindergarten St. Peter und Paul Eßfeld, Kindergartenstraße 3, 
OT Essfeld
04.12.2021, 9:00–12:30 Uhr
Einführung der Beikost
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ganzhornstraße 74,
97199 Ochsenfurt
04.12.2021, 15:00–17:00 Uhr
Weniger süße Alternativen im Winter – Backen mit weniger 
Zucker
Familienstützpunkt Rottendorf, Estenfelderstr. 1, 97228 Rotten-
dorf
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09.12.2021, 20:00–21:00 Uhr
Online – Weniger süße Alternativen im Winter
Theorie und praktische Hinweise zur Umsetzung, Backen mit 
weniger Zucker
Online-Würzburg
10.12.2021, 10:00–11:00 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer ab 12 Monat
Krabbelstübchen Zwergentreff – Im Haus der Vereine, Kirchberg 
10, 97273 Kürnach
12.12.2021, 09:00–10:30 Uhr
Spiele und Bewegung für die Kleinsten, 7–12 Monat
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ganzhornstraße 74, 97199 
Ochsenfurt
12.12.2021, 10:45–12:15 Uhr
Spiele und Bewegung für die Kleinsten, 2–6 Monat
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ganzhornstraße 74, 97199 
Ochsenfurt
14.12.2021, 20:00–21:15 Uhr
Online – Kindersnacks für unterwegs
Online-Würzburg
16.12.2021, 09:30–12:00 Uhr
Stillvorbereitung – Gut ernährt von Anfang an
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ganzhornstraße 74, 97199 
Ochsenfurt 
18.12.2021, 9:30–11:00 Uhr
Papa-Kind-Action I
Familienstützpunkt Innenstadt, Bahnhofstr. 4–6, 97070 Würzb.
18.12.2021, 11.15–12:45 Uhr
Papa-Kind-Action II
Familienstützpunkt Innenstadt, Bahnhofstr. 4–6, 97070 Würzb.

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmens-
nachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 9. Dezember 2021 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Land-
ratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 10. Dez.
(das folgende am 21. Jan. 22).
Redaktionsschluss
am 1. Dez. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 12. Jan. 22, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2021/22
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

19.11.	 Rei	 CSU-OV, Ortshauptversammlung mit
		  Neuwahl der Vorstandschaft, Gasthof
		  „Zum Brunnenbäck“, 19:00 Uhr
19.11.	 Ue	 Nichtöffentliche Jahresversammlung der
		  Jagdgenossen des Gemeinschaftsjagdreviers
		  Uengershausen, Gaststätte der Mehrzweck-
		  halle, 19:30 Uhr
20.11.	 Fu	 Gemeindliches Häckseln in Fuchsstadt,
		  am Kirchberg (neben dem Friedhof),
		  9:00–9:30 Uhr
20.11.	 Al	 Gemeindliches Häckseln in Albertshausen,
		  Seegartenweg (neben dem Schwimmbad)
		  10:00–10:15 Uhr
24.11.	 Rei	 Stammtisch der Agenda21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude in der Kirchgasse 9,
		  19:00 Uhr

25.11.	 Rei	 Übung Jugendgruppe, Freiwillige Feuerwehr
		  Reichenberg, Bahnhofstr. 57, 19:00 Uhr
25.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
		  Bund Naturschutz, Gasthaus „Zum Brunnen-
		  bäck“, 18:00 Uhr
27.11.	 Ue	 Gemeindliches Häckseln in Uengershausen,
		  am Sportplatz, 9:00–9:30 Uhr
27.11.	 Li	 Gemeindliches Häckseln in Lindflur,
		  Freizeitgelände, 13:00–13:15 Uhr

04.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
05.12.	 Rei	 Bürger- und Mitmachcafé, Galeriegebäude
		  in der Kirchgasse 9, 14:00–18:00 Uhr
10.12.	 Rei	 CSU-OV, Jahresabschlussessen mit Ehrung
		  verdienter Mitglieder, Gasthof „Zum Brunnen-
		  bäck“, 19:00 Uhr
11.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
		  berg
17.12.	 Rei	 Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
		  Reichenberg
18.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
		  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
2022:

30.01.	 Rei	 Neujahrsempfang, kath. Kirchengemeinde,
		  kath. Pfarrheim in Reichenberg, 11:30 Uhr

11.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung FFW Reichenberg,
		  Feuerwehrgerätehaus, 20:00 Uhr

17.06.	 Rei	 50 Jahre katholische Kirche und Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg, 10:30 Uhr Jubiläums-
		  gottesdienst, anschließend Mittagessen und
		  Pfarrfest

Vorgem.	 Rei	 CSU-OV, Nachfeier des 50-jährigen
		  Jubiläums
Vorgem.	 Rei	 CSU-OV, Steg-/Steakfest

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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Was sonst noch interessiert
Deutscher Filmpreis ging wieder an einen
Reichenberger!
Der Komponist Lorenz Dangel hat seine Kindheit und Jugend in 
Reichenberg verbracht. Heute lebt er in Berlin und ist in vielen 
musikalischen Genres erfolgreich tätig. Selbstredend ist er sei-
nem unterfränkischen Heimatdorf nach wie vor verbunden. Be-
reits im Jahr 2012 erhielt er die Lola für die Filmmusik zu „Hell“ 
(die Lola ist der deutsche Filmpreis schlechthin – sozusagen 
ein deutscher Oscar...) Für den Science-Fiction-Thriller „Tides“ 
wurde dem begnadeten Musiker nun erneut diese begehrte Aus-
zeichnung für sein außergewöhnliches Schaffen verliehen. Bei-
getragen zu dieser Würdigung hat sicher, dass  Lorenz Dangels 
Repertoire von Filmmusik, über klassische Konzertmusik, zur 
Bühnenmusik, die Literaturvertonung und eine Vielzahl weiterer 
Bereiche reicht. Sein hohes Niveau drückt sich auch in den man-
nigfachen weiteren Preisen für sein Werk aus. Wir dürfen alle 
im Markt ein bisschen stolz auf diesen kreativen Reichenberger 
sein.                                             Judith Tewes und Ulrich Rüthel
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